
Literarische Anzeige

Zm Verlage der Theodor Pergay'scheli Buchhandlung IN
Aschaffenburg ist ferner erschienen:

Katholisches Museum
für die

gebildete Lesewelt.
Herausgegeben

von

Ur. Julius V. Hoeninghaus.
Heft i und Heft n. 1834. Heft m. 183s. Heft iv. 183«.

Über den vorzüglichenWerth dieser gehaltvollenund
interessanten periodischen Schrift, hat das übereinstimmende
Urtheil einer Reihe achtbarer krit. Blätter, wie namentlich die
Münchener Kathol. Literaturzeitnng von F. von Kerz
und F. von Besnard, die Bayerischen Annalen, die Augs¬
burger Sion, die Kathol. Kirchenzeitung, der Katholik,
von vr.Weis, der Bamberger Wöchentliche Anzeiger für die
kathol. Geistlichkeit, das Frankfurter Sonntagsblatt von
Hedler, das Schlesische Kirchenblatt, Franz Geiger in der
Schweizerischen Ki rch enzeitung, u. a. m., auf das
günstigste ausgesprochen, und die fortwährend steigende Nach¬
frage dürfte bald eine zweite Auflage nothwendig machen, zu
welchem Ende weitere Bestellungen baldigst erbeten werden.

Der Preis dieses anziehenden und werthvollen Museums,
welches in dem bisher Erschienenen, gewählte Geisteserzeugniffe
von Bossuet Racine, Chateaubriand, de Maistre
Lamartine, Montalembert, Camoens, Piazza, Mil-
ner, Sarbievsky, Diepenbrock, Silbert, Stvlb'erg,
Franz von Maltitz, E. von Schenk, Adam Müller,
Katerkamp, Staudenmaier, Clemens Brentano,
Scholz, u. a. m-, enthält, und eben sa sehr die Schönheit,



als die Wahrheit der kathol. Religion veranschaulicht, ist für

jedes in geschmackvollem Umschläge brvschirte Heft von 10 Bogen

in gr. 8. nicht mehr, als 51 Kr. rhein. oder IS gr.

Ferner:

Ons Nesultal meiner Wanderungen

durch das Gebiet der protestantischen Literatur,

oder,

Die Nothwendigkeit der Rückkehr
zur katholischen Kirche,

ausschließlich durch die eigenen Eingeständnisse
protestantischer

Theologen und Philosophen

dargethan
von

vr. I. V. Hoeninghaus.

Erste und zweite Abtheilung 1835, jede zu 15 Bogen in

gr. 8. und im Preise zu fl. 1 sl kr. rh. oder 18 gr. Dritte

(und letzte) Abtheilung 1836.

Diese merkwürdige Schrift, auf welche unter andern sogar

chon die zu Rom erscheinenden ^onnli stelle »eienos reliZioss
auf eine rühmliche Weise aufmerksam machen, kann, wie ein

angesehenes krit. Blatt sich ausdrückt, nicht verfehlen, eine be¬
deutende Sensation zu erregen. Es wird genügen, zu be¬

merken, daß darin in mehr, als sovo logisch verbundenen Ein¬

geständnissen der berühmtesten und namhaftesten protestantischen

Autoren die gesammte Controverse zwischen dem Protestantismus

und der katholischen Kirche auf die frappirendste und für letztere

glorreichste und glänzendste Weise behandelt erscheint.
Kein Theologe und kein gebildeter Laie sollte diese origi¬

nelle und höchst interessante neue Schrift ungelesen lassen.
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